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Hunde haben eine der größten Erfolgsgeschichten geschrieben, indem sie 
eine einzigartige und dauerhafte Partnerschaft mit Menschen eingegangen 
sind. Über Tausende von Jahren wurden sie zu unseren vertrauensvollen 
und geliebten Begleitern. Dies wäre niemals ohne die Vielfalt und 
Vielseitigkeit der Spezies möglich gewesen.

Hunde gibt es in verschiedenen Größen, Formen, Felltypen und Farben, 
wodurch sie sich an viele unterschiedliche Aufgaben und Umgebungen 
anpassen können. Sie verfügen zudem über verschiedene Fähigkeiten und 
Talente, die sie im Vergleich zu anderen Tieren außergewöhnlich machen. 
Diese zahlreichen Fähigkeiten sind jedoch nicht in jedem Hund 
gleichermaßen vorhanden – sie variieren je nach Rasse.

Die Existenz von Rassen

Rassen zeigen unterschiedliche Verhaltensweisen: Einige sind sehr 
kooperativ, während andere so gezüchtet wurden, dass sie selbstständig 
Entscheidungen treffen können, indem sie die jeweilige Situation bewerten, 
ohne menschliche Anweisungen zu benötigen.

Auch das Temperament unterscheidet sich – einige Hunde sind ruhig und 
geduldig, wodurch sie sich ideal für Therapiearbeit eignen, während andere 
energiegeladen und mutig sind, was sie besser für Sport oder die Jagd 
geeignet macht.  Auch die grundlegenden Fähigkeiten variieren: Manche 
Rassen sind hervorragend im Verfolgen von Gerüchen, während andere 
besonders geschickt darin sind, mit ihren Augen Beute zu erspähen.
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Auch die körperlichen Merkmale unterscheiden sich – einige Rassen sind 
für Geschwindigkeit gebaut, andere haben außergewöhnliche Kraft, und 
wieder andere verfügen über enorme Ausdauer.

Was Hunde einzigartig macht, ist ihre außergewöhnliche Fähigkeit, 
Menschen zu verstehen. Sie können unsere Körpersprache lesen, unsere 
Emotionen erfassen und auf bedeutungsvolle Weise auf uns reagieren. 
Dieses bemerkenswerte Talent macht sie heutzutage zu äußerst beliebten 
Begleitern.

Hunde wurden über Jahrtausende hinweg für bestimmte Aufgaben 
gezüchtet, wodurch die verschiedenen Rassen entstanden, die wir heute 
kennen. Jede Rasse wurde aus einem bestimmten Grund geformt, sei es für 
die Jagd, den Schutz, das Hüten oder als Gefährte. Durch gezielte Zucht 
haben wir Hunde geschaffen, die perfekt für bestimmte Rollen geeignet 
sind, was sie zu wertvollen Partnern in vielen Bereichen unseres täglichen 
Lebens macht.

Die Existenz von Rassen
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Geschichte der Rassen

Die meisten Hunde sind heute Familienhaustiere, doch ihre Vorfahren 
hatten über Jahrtausende hinweg wesentliche Aufgaben, die den 
Menschen halfen. Ob bei der Jagd, beim Bewachen oder Hüten – 
Hunde wurden mit Eigenschaften gezüchtet, die sie für ihre Aufgaben 
geeignet machten. Beispielsweise mussten Jagdhunde schnell sein, 
während Wachhunde stark und schützend sein mussten.

Um diese Eigenschaften zu bewahren und zu verbessern, nutzten 
Menschen gezielt die selektive Zucht. Das bedeutet, dass nur Hunde 
mit den gewünschten Merkmalen zur Fortpflanzung zugelassen 
wurden. So entstanden die unterschiedlichen Hundetypen.

Viele weitere Faktoren spielten ebenfalls eine bedeutende Rolle in 
der Entwicklung der Rassen: Geografie, Klima, Gelände, menschliche 
Migration und lokale Kultur beeinflussten über Tausende von Jahren, 
wie sich die verschiedenen Rassen entwickelten. Um zu verstehen, 
wie sich eine bestimmte Rasse entwickelt hat und mit anderen Rassen 
in Verbindung steht, müssen wir die Geschichte der jeweiligen Rasse 
individuell untersuchen.
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Was ist eine Rasse?

Wir sprechen oft über Hunderassen, 
aber was genau ist eine Rasse?

„Eine Gruppe von Tieren, die in 
ihrem Typ so einheitlich ist, dass sie 
leicht erkannt und 
zusammengefasst werden kann und 
die, wenn sie untereinander 
gezüchtet wird, denselben Typ 
hervorbringt.“1

Laut Definition reicht es nicht 
aus, dass ein Hund nur wie ein 
Vertreter einer Rasse aussieht; er 
muss auch genetisch in der Lage 
sein, alle Merkmale, die die Rasse 
definieren, an zukünftige 
Generationen weiterzugeben.
Zucht ist nicht nur ein einmaliges 
Verpaarungsereignis – sie hat 
langfristige Auswirkungen, die 
die gesamte Population 
beeinflussen.

1 Clutton-Brock, Juliet. 1987. A Natural History 
of Domesticated Mammals, London, 
Cambridge University Press and British 
Museum of Natural History
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Die Vorhersehbarkeit von Rassen

Alle Welpen sind niedlich und 
unwiderstehlich – sie lassen unser 
Herz dahinschmelzen.
Aber wie werden sie aussehen, 
wenn sie erwachsen sind? Wie 
groß werden sie? Wie viel werden 
sie wiegen? Wie oft werden sie 
haaren? Welches Temperament 
werden sie zeigen? Wie einfach 
wird das Zusammenleben mit 
ihnen sein?

Das Verständnis der ursprünglichen 
Funktion führt zum Verständnis der 
Rasse.

Ein Chihuahua unterscheidet sich 
stark von einer Deutschen 
Dogge, und keiner von beiden 
ähnelt einem Rottweiler – das ist 
offensichtlich. Doch die 
Unterschiede betreffen nicht nur 
das äußere Erscheinungsbild. 
Jede Rasse besitzt bestimmte 
Verhaltensweisen und 
körperliche Merkmale, die sie für 
bestimmte Aufgaben besonders 
geeignet machen. Die 
wesentlichen Unterschiede 
zwischen Hunderassen sind 
vorhersehbar – sowohl in ihrem 
Aussehen als auch in ihrem 
Verhalten.
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Wenn ein Hund eine bestimmte Aufgabe erfüllt, 
spielt die Anatomie eine entscheidende Rolle für 
den erfolgreichen Ablauf. Stellen Sie sich einen 
Husky vor, der in der Arktis einen Schlitten zieht, 
oder einen Windhund, der in der Wüste jagt. Würde 
man ihre Rollen tauschen, könnte keiner von beiden 
seine Aufgabe gut ausführen. Darüber hinaus würde 
die ungeeignete Umgebung ihrer Gesundheit 
schaden. Ihr gesamter Körperbau und ihre 
Merkmale – wie Körperproportionen, Muskeltonus 
und Fellstruktur, um nur einige zu nennen – sind 
entscheidend für ihre Leistungsfähigkeit und ihr 
Überleben in einem bestimmten Terrain und Klima.

Vorhersehbarkeit bedeutet nicht, dass jeder Hund 
einer Rasse exakt gleich sein wird – insbesondere 
nicht im Verhalten, das eine äußerst komplexe 
Eigenschaft ist, die von zahlreichen Faktoren 
beeinflusst wird. Dennoch bieten die 
grundlegenden rassespezifischen Eigenschaften 
eine wesentliche Orientierungshilfe für Training, 
Sozialisierung, Aktivitäten und die Gestaltung eines 
Umfelds, das dem Hund entspricht. 

Indem wir das Temperament, die vererbten 
Verhaltensmuster und Anfälligkeiten, die 
biologischen Besonderheiten und weitere 
Eigenschaften kennen, wissen wir, was wir von 
einem Hund erwarten können, und können ihn so 
gezielt in seinen Bedürfnissen unterstützen.

Die Wahl des richtigen Hundes ist eine langfristige 
Entscheidung; wenn wir falsch wählen, können die 
Konsequenzen schädlich sein.

Die Vorhersehbarkeit von Rassen
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Warum brauchen wir 
Hunderassen?
Ästhetik
Auch wenn wir es nicht immer 
zugeben, spielt äußere Schönheit 
für uns alle eine Rolle. 
Andernfalls gäbe es keine Kunst, 
Architektur, Mode oder 
Schönheitsindustrie.
Jeder hat seine eigenen 
Vorlieben, und oft fühlen wir uns 
zu bestimmten Hunderassen 
hingezogen, weil sie einzigartige 
körperliche Merkmale haben.

Nationalstolz
Hunderassen sind auch ein Teil der 
nationalen Identität. Viele Länder 
haben nationale Hunderassen, auf die 
sie stolz sind, und es gibt Bemühungen, 
diese Rassen zu schützen, wenn ihre 
Populationen sinken. Diese 
Erhaltungsmaßnahmen tragen dazu 
bei, das kulturelle Erbe und die 
Geschichte eines Landes zu bewahren.
Indem wir diese Rassen schützen, 
stellen wir sicher, dass zukünftige 
Generationen ihre einzigartigen 
Eigenschaften und ihre Rolle als 
Repräsentanten der Kultur und Werte 
eines Landes schätzen können.
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Ursprüngliche Funktionen
Während die meisten Hunde heutzutage als Begleiter in Städten oder 
Dörfern leben, gibt es immer noch einen Anteil an Hunden, die ihre 
ursprünglichen Aufgaben für Menschen erfüllen, die näher an der 
Natur leben und von der umliegenden Wildnis abhängig sind. 

Arbeitshunde, wie Hüte-, Wach- oder Jagdhunde, sind für diejenigen 
von unschätzbarem Wert, die auf sie für ihre ursprünglichen Zwecke 
angewiesen sind. Hütehunde arbeiten nach wie vor auf Bauernhöfen 
und helfen Landwirten bei der Verwaltung von Viehbeständen, 
während Wachhunde Eigentum schützen und Haushalte vor wilden 
Tieren bewahren.
Diese Hunde sind nicht nur Gefährten, sondern auch arbeitende 
Partner, die wesentlich zur menschlichen Tätigkeit und Sicherheit 
beitragen – oft schützen sie sogar Leben.

Jede dieser Aufgaben erfordert ein vorhersehbares Temperament und 
spezifische Fähigkeiten, die genetisch garantiert sind.

Warum brauchen wir 
Hunderassen?
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Neue Funktionen
Mit der Weiterentwicklung unserer Zivilisation haben wir neue 
Möglichkeiten entdeckt, Hunde einzusetzen, was zur Entstehung neuer 
Aufgaben geführt hat. Heute gibt es Rettungshunde, Assistenzhunde, 
Spürhunde und Therapiehunde – sie alle übernehmen wichtige Rollen in 
unserer Gesellschaft.
Jede dieser Aufgaben erfordert spezifische Fähigkeiten. Zum Beispiel 
müssen Therapiehunde ruhig und sanftmütig sein, während Spürhunde 
über einen ausgeprägten Geruchssinn und eine hohe Arbeitsmotivation 
verfügen müssen.

Warum brauchen wir 
Hunderassen?
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Warum brauchen wir 
Hunderassen?

Selbst die Rolle als Begleiter – die 
heute für die meisten Hunde die 
Hauptfunktion darstellt – erfordert 
bestimmte Eigenschaften.
Tatsächlich hat sich eine neue 
Funktion entwickelt: Hunde werden 
heute als Familienmitglieder oder 
„Fellbabys“ gehalten. Manche 
Menschen glauben 
fälschlicherweise, dass der Status 
eines Hundes als „nur“ ein 
Familienmitglied automatisch 
bessere Lebensbedingungen und 
weniger Herausforderungen 
bedeutet.
Ganz im Gegenteil, 

das Leben als Familienhund, 
insbesondere in einer Großstadt, 
erfordert eine komplexe Reihe von 
Fähigkeiten und eine umfassende 
Ausbildung.

Sie müssen sich an verschiedene 
Situationen anpassen, gut mit 
Kindern auskommen, sozialisiert 
sein, um mit anderen Hunden und 
Menschen zu interagieren, und mit 
den zahlreichen Reizen einer 
städtischen Umgebung umgehen 
können.
Der Rassetyp ist entscheidend 
dafür, wie gut ein Hund als 
Familienmitglied zurechtkommt.
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Rassen in der Wissenschaft
Rassehunde spielen eine wesentliche Rolle in der wissenschaftlichen 
Forschung. Sie dienen als biologische Modelle zur Untersuchung von 
menschlichen Krankheiten, Störungen und Gesundheitszuständen. 
Ihre genetische Konsistenz macht sie wertvoll für das Verständnis von 
Gesundheitsproblemen bei Menschen und Tieren. In Bereichen wie 
Genetik, Neurologie, Onkologie und Demenzforschung helfen 
Rassehunde Wissenschaftlern, Behandlungen zu entwickeln und 
Einblicke in verschiedene Krankheiten zu gewinnen. 

Mischlingshunde und Kreuzungen hingegen weisen nicht die 
genetische Konsistenz auf, die für wiederholbare Experimente 
erforderlich ist. Ihre genetische Vielfalt macht es unmöglich, sie als 
biologische Modelle zu verwenden, da die Variabilität in ihren Genen 
zu inkonsistenten Forschungsergebnissen führen würde.

Rassehunde bieten einen stabilen und vorhersehbaren genetischen 
Hintergrund, der zuverlässigere Forschungsergebnisse ermöglicht. 
Dies kommt sowohl der Human- als auch der Veterinärmedizin 
zugute, indem es das Verständnis von Gesundheitsproblemen 
verbessert und bedeutende Fortschritte in der Behandlung 
ermöglicht.

Warum brauchen wir 
Hunderassen?
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Wie das Verständnis von Rassen das 
Wohlbefinden von Hunden verbessert

Wir denken nicht oft darüber nach, 
wie die Existenz von Hunderassen 
mit dem Wohlergehen von Hunden 
zusammenhängt.
Jedoch,

das Verständnis der Merkmale 
verschiedener Rassen kann dazu 
beitragen, die Anzahl von 
ausgesetzten Hunden, 
Verhaltensproblemen, 
Gesundheitsproblemen und 
Hundeangriffen zu verringern

—um nur einige der wichtigsten 
Tierschutzbedenken zu nennen.

Das Wohlbefinden von Hunden 
hängt oft davon ab, die richtigen 
Entscheidungen zu treffen.

Die Wahl eines Hundes, der nicht zur 
Persönlichkeit oder zum Lebensstil 
des Besitzers passt, kann schnell zur 
Ursache vieler zukünftiger Probleme 
werden.

Verschiedene Rassen haben 
unterschiedliche Bedürfnisse.
Das Verständnis der Eigenschaften 
einer Rasse hilft Besitzern, eine 
kluge Wahl zu treffen und ihre 
Hunde besser zu versorgen.
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Unterschiedliche Rassen – unterschiedliches 
Temperament und Verhalten
Verschiedene Rassen haben unterschiedliche Temperamente und 
Verhaltensweisen, die beide von ihren ursprünglichen Funktionen beeinflusst 
werden.

Hunde mit einem hohen Energielevel sind von Natur aus wachsam und 
benötigen viel Bewegung sowie geistige Anregung. Ohne ausreichende 
Aktivität besteht die Gefahr, dass sie Verhaltensprobleme wie übermäßiges 
Bellen oder zerstörerisches Verhalten entwickeln.

Wachhunderassen beispielsweise haben starke Schutzinstinkte und 
benötigen eine angemessene Ausbildung und Sozialisierung, um sich an das 
Leben in der Stadt anzupassen. Ohne dieses Training könnten sie Ängste oder 
Aggressionen entwickeln.

Es ist essenziell zu erkennen, dass diese rassespezifischen Verhaltensweisen 
natürlich sind und Hunde die Möglichkeit brauchen, sie auszuleben, um 
geistig gesund zu bleiben. Hunden Aktivitäten zu ermöglichen, die ihren 
natürlichen Instinkten entsprechen, trägt entscheidend zu ihrem 
Wohlbefinden bei.

Das Erkennen dieser Unterschiede in Temperament und 
Verhaltensmerkmalen ist entscheidend, um eine angemessene Ausbildung, 
geeignete Aktivitäten und eine bereichernde Umgebung bereitzustellen. Dies 
hilft, Verhaltensprobleme zu vermeiden und das Wohlbefinden des Hundes 
zu gewährleisten.

Wie das Verständnis von Rassen das 
Wohlbefinden von Hunden verbessert
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Unterschiedliche Rassen – unterschiedliche 
Körpergröße und Körperbau
Die Größe und der Körperbau einer Rasse sind wichtige Merkmale. Die 
Körpergröße beeinflusst die körperlichen Bedürfnisse eines Hundes, wie den 
benötigten Platz, die Bewegung und die Futtermenge.

Allgemein – mit Ausnahmen – benötigen größere Rassen möglicherweise mehr 
Platz und Bewegung, während sich kleinere Rassen oft schneller an das Leben 
in einer Wohnung anpassen können.

Ein weit verbreitetes Missverständnis ist die Annahme, dass es eine direkte 
Beziehung zwischen Körpergröße und Bewegungsbedarf gibt. Bestimmte 
kleinere Rassen benötigen regelmäßige Bewegung und anspruchsvolle 
Aufgaben, während große Hunde nicht immer übermäßige körperliche 
Aktivitäten benötigen.
Die alleinige Fokussierung auf Körpergröße und -bau kann irreführend sein, 
wenn es darum geht, die genauen Bedürfnisse eines Hundes zu bestimmen.

Wer sich für einen kleinen Welpen entscheidet, sollte die wahrscheinliche 
Körpergröße und den Körperbau im Erwachsenenalter berücksichtigen.

Wie das Verständnis von Rassen das 
Wohlbefinden von Hunden verbessert
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Unterschiedliche Rassen – unterschiedliche 
Entwicklung und biologische Bedürfnisse

Rassen entwickeln sich auch in 
unterschiedlichem Tempo und 
haben verschiedene biologische 
Bedürfnisse.

Größere Rassen brauchen länger, 
um vollständig auszuwachsen, als 
kleinere Rassen, und 
entsprechend unterscheiden sich 
ihre Ernährungsbedürfnisse 
erheblich. Große Rassen 
benötigen beispielsweise eine 
Ernährung, die ein gleichmäßiges 
Wachstum unterstützt, um 
zukünftige Gelenkprobleme zu 
vermeiden.

Das Wissen um diese besonderen 
Bedürfnisse hilft Besitzern, ihre 
Hunde gesund aufwachsen zu 
lassen und potenzielle 
Gesundheitsprobleme in der 
Zukunft zu vermeiden.

Wie das Verständnis von Rassen das 
Wohlbefinden von Hunden verbessert
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Unterschiedliche Rassen – unterschiedlicher Alltag und 
unterschiedliche Pflege
Die tägliche Pflege und die Alltagsroutinen variieren je nach Rasse.

Der Bewegungsbedarf unterscheidet sich zwischen den Rassen – Hunde mit 
hohem Energielevel benötigen viel körperliche Aktivität, während 
entspanntere Rassen mit mäßiger Bewegung zufrieden sind.
Die ursprüngliche Funktion einer Rasse bestimmt auch, welche Aktivitäten 
den Hund mit den notwendigen Reizen fordern.
Diese individuell angepassten täglichen Aktivitäten sind entscheidend, um 
Hunde gesund und glücklich zu halten.

Auch der Pflegebedarf unterscheidet sich je nach Rasse erheblich. Es ist 
wichtig zu verstehen, dass Fellpflege mehr mit Gesundheitspflege als mit 
Schönheitsbehandlung zu tun hat. Wird das Fell eines Hundes nicht richtig 
gepflegt, kann dies zu Problemen wie Verfilzungen, Hautinfektionen und 
Unwohlsein führen.
Auch der Haarausfall variiert je nach Rasse, sodass der Besitzer diesen Faktor 
bei der Wahl eines Hundes berücksichtigen und akzeptieren sollte.

Zahnpflege, Ohrenreinigung, Krallenpflege und sogar die Häufigkeit des 
Badens können sich ebenfalls zwischen verschiedenen Rassen unterscheiden.

Das Verständnis dieser vorhersehbaren Alltagsbedürfnisse hilft Besitzern, 
ihre Hunde richtig zu versorgen und sie gesund und komfortabel zu halten.

Wie das Verständnis von Rassen das 
Wohlbefinden von Hunden verbessert
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Die richtige Rasse wählen – 
Tierschutzprobleme reduzieren
Die Wahl der richtigen Rasse ist eine bedeutende 
Entscheidung, die sich stark auf sowohl den Hund 
als auch den Besitzer auswirkt. Vorhersehbarkeit 
hilft Besitzern, fundierte Entscheidungen zu treffen, 
die allen zugutekommen, wenn sie sich der 
Unterschiede in Temperament, Verhalten, 
Körperbau, Entwicklung und Pflege bewusst sind.

Das Verständnis dieser Bedürfnisse hilft, 
Gesundheitsprobleme durch eine angemessene 
Ernährung, Bewegung und Pflege zu vermeiden.
Es reduziert auch Verhaltensprobleme, indem 
sichergestellt wird, dass Hunde eine rassegerechte 
Ausbildung und geistige Anregung erhalten. Die 
richtige Erfüllung rassespezifischer Anforderungen 
kann Situationen verhindern, die zu Hundeangriffen 
führen.
Das Verständnis der Merkmale einer Rasse 
verringert die Wahrscheinlichkeit der Aussetzung, 
da Besitzer eher einen Hund wählen, der zu ihrem 
Lebensstil passt und langfristig ihren Erwartungen 
entspricht. 

Wenn wir die Natur und die spezifischen 
Bedürfnisse verschiedener Rassen verstehen, 
können wir Gesundheits- und 
Wohlergehensprobleme verhindern, die Anzahl 
der Hunde in Tierheimen reduzieren und dafür 
sorgen, dass unsere Hunde ein glückliches und 
gesundes Leben führen.

Wie das Verständnis von Rassen das 
Wohlbefinden von Hunden verbessert
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Registrierte Zucht

Die registrierte Zucht bietet sowohl für Hunde als auch für die 
Gesellschaft verschiedene Vorteile.

Einer der größten Vorteile der registrierten Zucht ist die detaillierte 
Dokumentation der Vorfahren eines Hundes. 

Diese Informationen helfen Züchtern, bessere Entscheidungen für 
zukünftige Zuchtvorhaben zu treffen, die sich auf die Gesundheit 
und das Wohlergehen der Hunde konzentrieren, und tragen 
gleichzeitig zur wissenschaftlichen Forschung bei. 

Detaillierte Informationen über die Gesamtpopulation einer Rasse 
bieten wertvolle Werkzeuge, um das zukünftige Wohlergehen von 
Hunden sicherzustellen.
Die Populationsregistrierung einer Rasse ermöglicht eine effektive 
Verwaltung, wenn unerwünschte Merkmale – wie Temperaments- 
oder Gesundheitsprobleme – in der Population auftreten. Die 
Entwicklung und Umsetzung erfolgreicher Zuchtstrategien wäre ohne 
umfassende Informationen und Daten zur Gesamtpopulation 
unmöglich.
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Rasseklubs haben die Möglichkeit, ihre Zuchtstrategien und 
Vorschriften anzupassen. In verschiedenen geografischen Regionen 
können innerhalb einer Rasse unterschiedliche Probleme auftreten. 
Daher ist eine lokal angepasste Regulierung und Strategie, die auf die 
spezifischen Herausforderungen der jeweiligen Population eingeht, 
von entscheidender Bedeutung.

Diese rassespezifischen Zuchtvorschriften haben einen weiteren 
wichtigen Aspekt: Sie beeinflussen die Selektion. Dies ist der Moment, 
in dem der Züchter entscheidet, welche Hunde zur Zucht verwendet 
werden.
Dieses proaktive Instrument ist entscheidend, um unerwünschte 
Merkmale und Gesundheitsprobleme zu verhindern, und wäre ohne 
eine Populationsregistrierung nicht möglich.

Registrierte Zucht
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Die Rückverfolgbarkeit von Hunden ist ein weiterer Vorteil.

Die eindeutige Identifizierung eines einzelnen Hundes ist 
in vielen Szenarien von entscheidender Bedeutung.

Die Identifizierung von entlaufenen Hunden ist ein grundlegender 
Schritt in der Tierrettung. Auch bei strafrechtlichen Ermittlungen – 
etwa bei Fällen von Aussetzung oder Misshandlung – spielt die 
Identifikation eine wesentliche Rolle. Rechtliche Verfahren können 
nicht erfolgreich abgeschlossen werden, wenn weder der Züchter 
noch der Besitzer eines Hundes identifizierbar ist.

Neben dem einfachen Identifikationsprozess umfasst 
Rückverfolgbarkeit einen größeren Rahmen: Sie ermöglicht es, den 
Züchter zu ermitteln und den Besitzerwechsel nachzuverfolgen. 
Registrierte Zucht sorgt für Transparenz in Bezug auf die gesamte 
Lebensgeschichte eines Hundes.

Die registrierte Zucht schafft eine Gemeinschaft von 
Züchtern, die sich in Rasseklubs zusammenschließen, 
Wissen und Ressourcen teilen und sich weiterbilden. 
Dieses Netzwerk kommt der Rasse zugute und verbessert 
die Lebensqualität der Hunde, indem Probleme proaktiv 
angegangen und bewährte Methoden ausgetauscht 
werden.

Registrierte Zucht



21 Zentrale Erkenntnisse

• Rassen wurden nicht allein zu dem Zweck geschaffen, 
unseren Sinn für Schönheit zu befriedigen.

• Jede Rasse hat eine einzigartige Kombination aus 
Charakter, Temperament, Fähigkeiten, 
Verhaltensmustern und Anatomie, die für eine 
bestimmte Aufgabe entwickelt wurde – selbst wenn 
diese Aufgabe die eines Begleithundes ist.

• Das Wissen über die ursprüngliche Funktion einer 
Rasse ist entscheidend, um ihre besonderen Merkmale 
zu verstehen.

• Die Berücksichtigung der Vorhersehbarkeit einer 
Rasse ist der Schlüssel zur Wahl des richtigen Hundes 
und zur Gestaltung einer angemessenen täglichen 
Routine.

• Das Verständnis der Bedürfnisse einer Rasse hilft, 
gesundheitliche Probleme, Verhaltensauffälligkeiten 
und allgemeine Tierschutzrisiken zu minimieren.

• Das Wissen über rassespezifische Merkmale und 
Bedürfnisse von Familienhunden ist entscheidend, 
denn das Vernachlässigen dieser Faktoren wird in 
Zukunft die Ursache erheblicher Gesundheits- und 
Tierschutzprobleme sein.


